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Marlen werder, den 1. Dezember 1869. 


mittags 11¼ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 110) Das dem Korbmacher Johann Rubowäi 
Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zwangsvoll⸗ ehörige, in Abbau Milanowo belegene, im Hypotheken 
ſtreckung verfleigert und das Urthell über die Erthei⸗ buche von Milanowo sub Nr. 13, verzeichnete Kathen⸗ 
lung des Zuſchlags am 22. März 1870, Vor⸗ grundstück jol am . Januar 1870, Vormittags 
mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. verkündet 10 Uhr, in Mewe an ber Gerichtsſtelle im Wege der 
werden. Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem die Ertheilung des Zuſchlags am 13. Januar 
das Grundſtück zur Gebändeſteuer veranlagt worden: 1870, Vormittags 11 Uhr, in Mewe im Gerichts⸗ 
220 Thaler. lokale verkündet werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3,55 
gehende Nachwelſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Morgen preußiſch, der Reinertrag, nach welchem das 
lokale, Bureau 11J., eingeſehen werben. Grundstück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,20 Thlr., 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der gehende Nachwetſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Präclufion ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗ Termine lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
anzumelden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Marienwerder, den 18. November 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. in das vpothekenbuch bebürfende, aber nickt einge⸗ 
109) Das den Käthner Heinrich und Eva, geb. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Teſchke, Fiſcher ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Nieder zehren belegene, im Hypothe enbuche von Nieder⸗Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine 
zehren unter Nr. 169. verzeichnete Grundſtück ſoll am anzumelden. 


283. cher Geri 1870, Vormittags 10 Uhr, an or⸗ Mewe, den 13. November 1869. 
dentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Königl. Kreisgerichts Commiſſton II. 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Der Subbaſtationsrichter. 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 1. 111) Das den Maurer Carl und Louiſe, geb. 
März 1820, Vorm. 12 Uhr, im Terminszimmer Ballaſch, Popowskiſchen Eheleuten gehörige, in Frey⸗ 
Nr. 1. verkündet werden. ſtadt belegene, im Hypothekenbuche unter Nr. 280. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 26. Januar 
Feuer’ unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4% 1870, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen erichts⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück gebäude im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſtei⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 85% % Thaler, gert und das Urtheil über die Ertheilung des 15 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: ſchlags am 29. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
bäudeſteuer veranlagt worden: 6 Thaler. ebenda verkundet werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: feuer unterliegenden Flächen des Grundftucks: 1,26 
De ende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Morgen, der Reinerfrag, nach welchem das Grumbftücd 
0 ale, Bureau III., eingeſehen werden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,09 Thaler, 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Gebäudeſteuer veranlagt worden: 15 Thaler. 
in das Hypothekenduch bedürſende, aber nicht einge- Der das Grundſtuck betreffende Aus ug aus der 
tragene Realrechte geltend zu machen baben, werden Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerm Bureau 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 111. eingeſehen werden. 

Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
zumelden. Marienwerder, den 11. November 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaftationgrichter. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge“ 
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tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 114) Das den Albert und Pauline, geb. Kühn, Wieſe⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ſchen Eheleuten gehörige, im Gemeinde ⸗ Bezirk der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine ‚an: Stadt Schlochau belegene, im Hypothekenbuche sub 
zumelden. Nr. 292. verzeichnete Grundſtück fol am 3 1. Januar 
Roſenberg, den 24. November 1869. 1870, Nachmittags 3 Uhr, in unſerem Verhandlungs⸗ 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. zimmer Nr. 3., im Wege der Zwangs ⸗Vollſirecung 

112) Das den Auguſt und Anna, geb. Engel, verſteigert und das Uctheil über die Ertheilung des 
Mendatſchen Eheleuten gehörige, aus einem Acker und Zuschlags am 2. Februar 1870, Vormittags 11 
Weideplan beſtehende, in Guhringen belegene, im Hypo: Uhr, in demſelben Verhandlungsz mmer verkundet 
thekenbuche unter Nr. 176. verzeichnete Grundſtück ſoll werden. 10 11 254 
am 25. Januar 1870, Vornuttags 11 Uhr, im Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 23,74 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
lung des Zuſchlags am 29. Jaunar 1870, Bor: zur Grundſteuer veranlagt worden: 23,44 Thaler; 

mittags 11 Uhr, ebenda verkondet werden. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtack zur Ge: 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 12,4 Thaler. i 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12,51 Der das Gcundſtück betreffende Auszug aus der 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Steuerrolle, Hypothetenſchein können in unſerem Ge⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,25 Thaler. ſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerm Bureau lll. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
eingeſehen werden. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
im das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge Präeluſion päteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden anzumelden. | 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Schlochau, den 24. November 1869. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
zumelden. Roſenberg, den 24. November 1869. 113) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Weſtpr., den 10. Auguſt 1969, 

113) Das dem Vauern Peter Wolff gehörige, Das dem Lehrer Theodor Engler und deſſen 
in Goldau belegene, im Hppothekenbuche des unters Ehefrau Bertha, geb. Müller, gehörige Grundſtück 
zeichneten Gerichts von Goldau unter Nr. 16. ver⸗ Strasburg Nr. 21., abgeſchätzt auf 84.6 Athlr. 22 
zeichnete Bauergut ſoll am 29. Dezbr. 1869, Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Sitzungsſaale im Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das ſoll am 11. März 1870, Vormittags 11 Uhr, an 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am SL. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dezbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, ebenda ver⸗ Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
kündet werden. geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund in dieſem Termine zu melden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 60,59 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Morgen, 47,69 Thaler der Reinertrag, nach welchem thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden; Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ beim Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
bäudeſteuer veranlagt worden: 30 Thlr. 116) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Weſtpr., den 20. Auguſt 1869. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Die den Emil und Ludowika, geb. Nadrowska, 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗Gieſeſchen Eheleuten gehörigen Brauerei⸗Grundſtücke 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. Strasburg No. 139., 263., 364., 468., 489. und 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Michlau Nr. 59., zuſammen abgeſchätzt auf 9807 Thlr. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 18 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ſoll am 10. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine an⸗ Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
zumelden. geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 

u Roſeuberg, den 26. October 1869. in dieſem Termine zu melden. 
„„Ftonigl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
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Gläubiger, als: die Kinder des verſtorbenen Tiſchlers Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Friedrich Borowski werden hierzu öffentlich vorgeladen. bäudeſteuer veranlagt worden: 45 Thaler. ö 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus des 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

117) In der Joſeph Filozekſchen Subhaſtations⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
ſache von Bönhof Nr. 96. iſt ein neuer Termin zur weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Publifation des Zuſchlagbeſcheides auf den 14. De⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 


zember 1869, Mittags 12 Uhr, anberaumt. gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
Stuhnt, den 15. November 1869. durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

o Der Subhaſtations⸗ Richter. Stuhm, den (6. Oktober 1869. 


118) Das den Gaſtwirth Chriftian und Anna, „ 


n nne Subhaſtati ichter. 
geb. Lux, Knoblauchſchen Eheleuten gehörige, in Stuhm 120) n F. W. Hänecke 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 54. verzeichnete gehörige, in Altſtadt Thorn belegene, im Hypokheken⸗ 
Grundſtück, beſtehend a. in einem Wohntzauſe mit buche sab Nr. 189. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
kleinem Hofraum und Garten von ½ Morgen Größe, 11. Februar & I.. Vormittags 11 Uhr, an hie⸗ 
5 0 . nit Fa. DIR ee Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6,, im Wege 
ſol, am 10. Decbr. d. I., Vormittags hr, der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ uber die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Febr 
Vallſreckung verfteigert und das ee über die Er⸗ p. J., Vormittags 11 Uhr, ebenda verkündet werden. 
e a n e chm er 5 J., Es beträgt der Nußungswerth, nach welchem 
wee r, i een Part: das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 358 Thaler 
90 e zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
aler 8 ſchei 
2 i Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: 
| Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Steusrrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: lokale, Bureau III., eingeſehen werden 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
dong d 111% Weender weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
, Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander ſin das Hypothekenbus bedürſende, aber nicht einge: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Bar Nene ede IR a en düsch werben hierdurch aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der . ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzus 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ u Thorn den 16. November 1869 
mae m, den 16. Oktober 1869 Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationscichter. 
Ron 1. Kreisgerichts⸗Deputation 121) Das der Wittwe Henriette Feilchenfeldt 
Der 8 110 Hatte » i 0 5 gehörige, in Thorn auf der Altſtadt belegene, im Hy⸗ 
ubhaſtationsrichter. pothekenbuche sub Nr. 85. verzeichnete Grundſtück fol 
119) Das dem Bitzer Auguſt Berg gehörige, am 9. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, an 
in dem Dorfe Troop belegene, im Hypothekenbuche zieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6., im Wege 
sub Nr. 10, verzeichnete Grundſtück, beſtehend in a. einem der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
Wohnhauſe mit Hofraum, / Morgen Garten, b. einem über die Ertheilung des Zuſchlags am 10. Februar 
Pferoe⸗ und Viehſtall und Scheune, ec. einem kleinen 1870, Vormittags 9 Uhr, abendaſelbſt verkündet werden. 
Stalle, d. einer Scheune, e. einer desgleichen und den Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
unten bezeichn ten Ländereien, ſoll am 20. Deebr. das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Troop im Grundſtucke 


g 328 Thaler. 
daſelbſt im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung veriteigert Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


: Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 
am 29. Decbr. d. J., Mittags 12 Uhr, in Stuhm gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
verkündet werden. 


4 lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunds Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 114¼ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 178¼4% Thaler, lragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
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hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
melben. bei dem Subhaltationsgerichte anzumelden. 

Thorn, den 16. November 1869. 125) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. den 20. Oktober 1869. 

122) Das den Geſchwiſtern Kordes gehörige, Die dem Wagenfabrikanten Eduard Engel ge⸗ 
in Thorn (Culmer Vorſtadt) belegene, im Hypotheken⸗ hörigen Grundſtücke, Altſtadt Thorn Nr. 172. und 
buche suh Nr. 168. verzeichnete Grundſtück, Wohnhaus 173., zuſammen abgeſchätzt auf 12000 Rthlr., zufolge 
mit Garten, Stall und Treibhaus, ſoll am 12. Fe⸗ der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
bruar 1870, Vormittags 10 Uhr, an hieſtger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 16. Mai 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6., im Wege der 1870, Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über ſubhaſtirt werden. 


die Ertheilung des Zuſchlags am 14. Februar Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
1870, Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 


werden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
3 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 3/%/ö 100 126) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund: Tuchel, den 1. September 1869, 

ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3¼ͤ·æap Thlr., Das früher dem Friedrich Marx, jetzt dem Fräu⸗ 
und der der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ lein Helene Marx gehörige Mühlengrundſtück, Neu: 
ſtick zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 50 Thlr. mühl Nr. 1., abgeſchätzt auf 18,717 Rthlr. 10 Sgr., 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ März 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
in dad Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden bei dem Subhaſtations⸗ erichte anzumelden. 
gierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 127) Die Subhaſtation des Lipmann Rogaliner⸗ 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ ſchen Grundſtücks, Vandsburg Nr. 81., iſt vorläufig 


melden. ſiſtirt und der auf den 16. Dezbr. d. J. ander 
Thorn, den 15. November 1869. raumte Verkaufstermin wieder aufgehoben. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Vandsburg, den 16. November 1869. 
123) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Königliche Kreis⸗Gerichis⸗Commiſſion. 


den J. Oktober 1869. ; 
Das dem Kaufmann Karl Philipp Augſtin ge⸗ Freiwilliger Verkauf, 
hörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn Nr. 306., abge⸗ 128) Auf den Antrag der Erben der Ludwig 
ſchätzt auf 3850 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Eliſabeth, geb. Gutſchke, Gölzeſchen Eheleute ſoll 
und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, das den gedachten Erben zugehörige Grundſtück, Stuhm 
ſoll am 4. een 1870, Vormittags 11 Uhr, Nr. 82., abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein 
un ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 
Die Kaufmann Carl Philipp Augſtinſchen 850 Thlr., Theilungshalber im Wege der freiwilligen 
Concurs⸗Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. Subhaſtation am 14. Januar 1870, Vormittags 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ Stuhm, den 5. November 1869. 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


124) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Ebe vertrage. 
den 20. Oktober 1869. 129) Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
Das dem Grenzaufſeher Carl Priebe gehörige den 8. November 1369. 


Rittergut, Czernewitz Nr. 8., landſchaftlich abgeſchätzt Der Arbeitsmann Ferdinand Rieger im Beiſtande 
auf 11,417 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt ſeines Vaters, des Beſitzers Carl Rieger, und die Jo⸗ 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur hanna Stolzmann, im Beiſtande ihres Vaters, des 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. Mai 1870, Beſitzers Carl Stolzmann, ſämmtlich aus Wilhelms⸗ 
Zormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ huld, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
yaſtirt werde. der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ver⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ handlung vom 6. November 1869 ausgeſchloſſen. 
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bes laut Vertrages vom 26. Oktober d. J. mit der 
den 3. November 1869. Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte oder 
Der Arbeitsmann Auguſt Schröder von hier und während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften oder 
die unverehelichte Caroline Zuppa, ebenfalls von hier, |Öludsfälle zu erwerbende Vermögen der Frau die Na⸗ 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers Jo⸗ tur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. a 
hann Zuppa aus Schwornigatz, haben für die Dauer 136) Die Hulda Caroline Wodtke, verehelichte 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft Eigenthümer Otto Redantz zu Gr. Trzebez, hat nach 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt ge⸗ 
13. November 1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, weſene Gütergemeinſchaft zur Verhandlung v. 3. No⸗ 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und vember d. J. auch für die ganze Dauer der Ehe mit 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, dem Otto RNedantz ausgeſchloſſen. 


130) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 


Schenkungen, Glücksfälle oder auf irgend eine andere Culm, den 3. November 1869. 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
haben ſoll. 137) Der Schuhmacher Gottlieb Stutzki aus 


131) Der Kaufmann David Arndt von hier Leſſen und die unverehelichte Juſtine Kawska von dort 
und deſſen Braut, die unverehelichte Louiſe Sternberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
aus Paſewalk, haben auf die Dauer der von ihnen Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und vom 9. November 1869 ausgeſchloſſen. 


des Erwerbes laut der gerichtlichen Verhandlung d. d. Graudenz, den 9. November 1869. 
Paſewalk, den 18. October 1869 mit dem Bemerken Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
ausgeſchloſſen, daß jedem von ihnen das eigene Ver⸗ 138) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
mögen auch nach geſchloſſener Ehe eigenthümlich ver⸗ zu Jaſtrow, den 20. November 1869. 
bleiben ſoll. Der Arbeitsmann Peter Kapitzke und die un⸗ 
Dt. Crone, den 19. November 1869. verehelichte Charlotte Mölſow, beide aus Zippnow, 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 


132) Der Mühlenbeſitzer Adalbert Ebeling zu Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Strahlenberg und die unverehelichte Ottilie Hoppe während der Dauer derſelben laut Verhandlung vom 
in Tütz, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Acker⸗ 19. Novbr. 1869 ausgeſchloſſen. 
bürgers Ferdinand Hoppe in Tütz, haben für die 139) Königl. ee zu 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ Lautenburg, den 17. November 1869. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ Das Fräulein Louiſe Amalie Friederike Schülde, 
licher Verhandlung vom 5. Noobr. d. J. ausgeſchloſſen. im Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers Friedrich 

Dt. Crone, den 6. November 1869. Wilhelm Schülde zu Alt Skompe, und der Bezirksfeld⸗ 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. webel Richard Theodor Scheele zu Lautenburg haben 
153) Die Kaufmann Salomon Moritz und für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
Pauline, geb. Hirſchfeld, Salomonſchen Eheleute, welche die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
nach ihrer Verherrathung ihren Wohnſitz in Schönebeck, Verhandlung d. d. Lautenburg, den 26. Oktober und 
Provinz Sachſen, genommen, jetzt aber nach Culm d. d. Culmſee, den 2. November 1869 derart ausge⸗ 
verlegt haben, haben in Gemäßheit des §. 355. Th. ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende reſp. 
II. Tit. I. A. L. R. durch Vertrag vom 25. Octbr. ihr während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften oder 
und 8. Novbr. d. J. die hier geltende Gemeinschaft ſonſtige Glücksfäe zufallende Vermögen die Rechte 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 15. November 1869. 140) Königl. Kreisgericht (2. Abth.) zu Löbau, 
Konigl Kreisgericht. Zweite Abtheilung. den 10. Nonember 1869, 
134) Königl. Kreisgericht zu Culm, Der Bäckermeiſter Adolph Aronius und deſſen 
den 13. November 1869. Braut, die unverehelichte Minna Hennig, beide aus 


Der Muflflehrer Max Birnbaum und die unver⸗ Soldau, jetzt in Neumark hieſigen Kreiſes wohnhaft, 
ehelichte Amalie Ruben, beide von hier, haben für die haben für die mit einander einzugehende Ehe laut 
uer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ gerichtlichen Vertrages vom 16. Juni 1869, welchem 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages der Vater der Braut, Handelsmann Jacob Hennig 


vom 10. November d. J. ausgeſchloſſen. aus Neumark in der gerichtlichen Verhandlung vom 
135) Königl. Kreisgericht zu Culm, 4. October 1869 genehmigend beigetreten iſt, die Ges 
den 5. Novbr. 1869. meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes 


Der Zimmermeiſter Albert Leonhard Schultz aber beibehalten, mit der Maßgabe, daß das Vermögen, 
N bier und das Fräulein Marianna Juſtine welches die Braut in die Ehe bringt und während 
regel aus Mewe, dieſe mit Genehmigung ihres Adop derſelben durch Eebſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke 
tivvaters, Remier Carl Kegel, haben vor Eingehungſoder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des einge⸗ 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ brachten Vermögens haben ſoll. 
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141) Königl. Kreisgericht (2. Abth.) zu Löbau,, 146) Die verehelichte Fleiſchermeiſter Charlotte 
den 10. November 869. Amalie Meyer, geb. Vuigt, zu Gr. Gartz, hat bei 
Der Arbeitsmann Friedrich Milinski und deſſen erreichter Großjährigkeit für die fernere Dauer ihrer 
Vraut, die unverehelichte vaterloſe Ernſtine Depke, beibe Ehe mit dem Fleiſchermeiſter Guflav Meyer daſelbft 
aus Neuhof hieſigen Kreiſes, haben für die mit ein⸗ die bis kähin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der 
ander einzugehende Ehe laut gerichtlicher Verhandlung Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 13. 
vom 8. November 1869 die Gemeinſchaft der Güter October 1869 ausgeſchloſſen. 


uud des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Mewe, den 11. November 869. 
das Vermögen der kunftigen Ehefrau Vorbehaltenes Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. g 
ſein ſoll. int 147) Der Kuiſcher Johann Hinz und die un 


142) Königl. Kreisgericht zu Löbau (2. Abꝛh.), verehelichte Franziska Grzela, Letztere im Beiſtande 

f den 18. Nopbr. 1869. ihres Vaters, des Einwohners Johann Grzela, zu 

Der Kürſchnermeiſter Ferdinand Sentarra und | Ad Liebenau, haben für die Dauer der mit einander 
die verwittwete Schneidermeiſter Anna Wrzesntewska, einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
geb. Lewalska, beide aus Neumark, hieſigen Kreises, des Erwerbes laut Verhandlung vom 13 November 
haben für die mit einander einzugehende Ehe die 1869 mit dem Bemerken ausßgeſchloſſen, daß das von 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ der Braut in die Ehe zu bringende Vermögen die Natur 
licher Verhandlung vom 10. Nopbr. d. J. mit der des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſol. 
Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Wittwe Mewe, den 4. November 1869; er 
Anna Wrzesniewska in die Ehe einzubringende und Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 148) Der Gaſtwirth Leonhard Zimmermann 
fäle oder uberhaupt zu erwerbende Vermögen die von hier und das Fräulein Leocadia Valicka, Letztere 


Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Jacob 
143) Königl. Kreisgericht zu Löbau, Balicki zu Neuenburg, haben für die Dauer der mit 
Zoeite Abtheil., den 2. Novbr. 1869. einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 


Die verehelichte Einwohner Franziska Kowalska, ter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neu⸗ 
geb. Kowalska, aus Sugainko, hieſigen Kreiſes, hat enburg, den 27. Oktober 1869 mit dem Bemerken 
nach erlangter Großjährigkeit laut gerichtlicher Ber⸗ ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe 
handlung vom 22. Oktober d. J die bisher geſetz ich zu dringende, oder während derſelben durch Glücks⸗ 
ausgeſetzte Gemeinſchaft der Guter und des Er erbes fälle oder Geſchenke zu erwerbende Vermögen die Na⸗ 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe mir Joseph tur des g.etzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 


Kowalski ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß Mewe den 9. November 1869. 
Abes von ihr eingebrachte und während der Ehe durch Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion l. 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle ſowie überhaupt er⸗ 149) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 
worbene oder noch zu erwerbende Vermögen die Natur den 29. Oktober 1869. 11 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Der Poſtexpeditions⸗Vorſteher Rudolf Hausberg 
144) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, zu Zoppot und das Fräulein Emilie Märker zu Stras⸗ 
den 9. November 1869. burg in Weſtpr. haben für die Dauer der mit einan⸗ 


Der Wirthſchafts⸗Inſpector Heinrich Kriehn aus der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter u. 
Mareeſe und die unverehelichte Auguſte Friederike Rütz des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Oktbr. 1869 
im Beiſtande ihres Vaters, des penſtonirten Schullehres mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige u. 
Johann Rütz zu Mareeſe, haben für die Dauer der künftige Vermögen der Braut die Natur des vorbe⸗ 
von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der haltenen Vermögens haben soll 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 150) Der praktiſche Arzt Dr. med. Jakob 
das Vermögen der Braut die Natur des durch Ver⸗ Rubenſohn und deſſen Braut Bertha Friedländer, im 


trag Vorbehaltenen haben ſoll. Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Marcus Fried⸗ 
145) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, länder zu Biſchofswerder, haben laut Verhandlung 
1 den 18. Novbr. 1869. vom 11. November 1869 für die Dauer ihrer Ege 


Der Kalkbrenner Jacob Wilmanowski zu Mün⸗ die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſterwalde und die unverehrlichte Mathilde Kneiphofffſchloſſen, und ſoll das von der Ehefrau in die Ehe 
daſelbſt haben für die Dauer der mit einander ein⸗ eingebrachte Vermögen die Natur des Eingebrachten 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des haben. 5 une 
Erwerbes laut Vertrages vom 15. Noobr. d. J. mit Roſeuberg, den 15. November 1869. 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Konigl. Kreisgericht. Zweite Abrheilung. 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 131) Der Müßlenbaumeiſter Wilhelm Patzer 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt er⸗ zu Lippe Mühle und das Fräulein Agnes Bötiner zu 
wirbt, die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Stawiska, haben laut Verhandlung vom 5. d. Mie. 
Vermögens haben und behalten ſoll. | fur die mit einander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber, mit“ „Lizitationen und Aakttenen. 
e durch Schenkungen, Erbſchaften und 138) Freitag, den 10. Dezbr. d. J Vor⸗ 
Grundſtückskaufe, beibehalten. - mittags 10 Uhr, ſollen am Wagenhauſe Nr. 3. vor 
Pr. Stargardt, den 10. Noobr. 1869. dem Katharinen ⸗ Thor verſchiedene ausrangtrte Ge⸗ 
1 Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. genſtände, als: kleine eiſerne e i 
152) Der Handelsmann Lewin Neumann und A Wee ante Wendell Feuer. 
die unve. ehelichte Veilg Biau, beide von lier, haben Inter Halfter Metzen, Pferdetämme, Roftſtäbe und 
für die mit einander einzugeh ende Ehe die Gemeinſchaft ddivorſe andere Braenitände öffentlich meistbietend ge⸗ 
er r * e gen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige 
N Pr. Stargate den 1 Novemb-r 1869. wollen fi eee 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. A Nöfgl. Yrtuleries Hevat ! 
153) Die Frau Bertha Thusnelde Elvire Schmidt, 159) Am 17. Dezbr. 1869, Vormittags 
geb. Zielke, zu Holzort, hat nach exreichter Großjäbri ⸗11 Uhr, ſoll vor der Wohnung des hieſigen Maſ men⸗ 
keit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinschaft |Frbrifanten R. Gruſe ein vierſpänniges Roßwer mit 
der Güter und des Erwerbes auch fur die fernere Dreſchmaſchine öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Dauer ihrer Ehe mit dem Förſter Eduard Schmidt gleich baare Bezahlung durch unſeren Auctions⸗Com⸗ 


laut Verhandlung vom 4. Septbr. 1869 ansgeſchloſſen. miſſarius Hägele verkauft werden. 81 
Pr. Stargardt, den 31. October 1869. Dt. Crone den 23. November 1869. 
FKäoönigl. Kreis ⸗ Gericht. Königl. Krei gericht. Erſte Abtheilung 
1354) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 1860) Am 17. Dezbr. d. J., Vormittags 
den 12. November 1869. von 10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 


Der Kürſchnermeiſter Johann Carl Pöch und verſchiedene Möbel, als: mehrere Vettſtelle mit Betten, 
deſſen Ehefrau Antonie Franziska Dorothea, geborne Tiſche, Sophas, Schreibſecretaire, Kommoden, Stühle, 
Baldt, zu Thorn, haben laut gerichilicher Verhandlung Spiegel, ein Klavier, ſowie allerlei Hausgeräth meiſt⸗ 
vom 12. November 1869 far die fernere Dauer ihterſbietend gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft 
am 12. Mai 1868 eing⸗gangenen Ehe die Gemeinſcha't werden. 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dabei Mrk. Friedland, den 21. November 1869. 
beſtimmt, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau Königliche Kreisgerichts⸗Commiſfton 
und das, was ſie in der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 161) Am 17. Dezbr. d. I, Vormittags 

fälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur des vorbehalte⸗ um 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe ein 
nen Vermögens haben ſolll. Klavier, ein Schreibſecretair und ein runder Tiſch 
1348) Di Caroline Wilhelmine Minkoley, geb. offentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
Dume, hat bei erreichter Großjährigkeit die Güterge⸗ werden. 


anne miner 
meinſchaft in ihrer Ehe mit dem Einwohner Auguſt Merk. Friedland, den 21, November 1869. 
Minkoley zu Toporzyeko ausgeſchloſſen. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion: 
Thorn, den 11. November 1869. 162) ͤ Am 17. Dezbr. d. J., Vormittags 
Köntel. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilnng. 110 uhr, ſollen auf — eee 
lol 22 R Pop [⸗Gegenſtände, als: 2 Sophas, 2 große Spiegel, eine 
em) N o ee 1 1 titzuhr, ein Glasſpind u. dergl. m. öffentlich meiſt⸗ 
„Der Gärtner Oskar Montwill ünd pie unver- bietend gegen sofortige gahlung verkauft as 
ehelichte Catharine Erdmann, Beide zu Gr. Moder, =. er rn 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Königliche gerichts⸗ 5 


10 ˖ üter Erwerl 163) Am 16. Dezbr. d. J., Vormittags 10 
* er Wer henbiin 0 t, ſollen im Auktionslokale des hieſigen Gerichts⸗ 


* : gebändes °/, Drhoft Rheinwein, ein Anker Franzwein, 
alsgeſchloſſen. * 1 Faß Shah 14 Flachen Champagner, 41 Flaſchen 
167) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Rothwein und 3 Faß Petroleum an den Meiſtbieten⸗ 

den 12. November 1869. den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
der Kaufmann Michael Hieronimus von Ol⸗ Löbau, den 15. November 1869. 
kee alfa und das Fräulein Alexandra Szezu⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


0 enehmigung ihres Vaters, des Gutsbe⸗ 164) Am 15. Decbr. d. Ir Mittags 12 
ſitzers Szezukowski zu Opoczek (Kreiſes Inowraclaw), Uhr, follen auf dem hieſigen Gerichtshofe 2 rothe und 
haben : für die Dauer der mit einander einzugehenden 6 ſchwarzbunte Kühe, ſowie ein Fuchshengſt und ein 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Fuchswallach off ntlich meiſthietend verkauft werden. 
laut ien Verhandlung vom 23. Jauuar 1869 M ewe, den 23. November 1869. 

ausgeſchloſſen. Königl. Kreisg.richts⸗Commiſſi n. I. 
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166) Am 13. Dezember d. J., von 10 Uhr 171) Ein geübter Bureau⸗Arbeiter ſucht als 
Vormittags ab, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsge⸗ Amts⸗, Kreis⸗ oder Polizeiſchreiber vom 1. Januar 
bäude circa 18 Centner nutzlos gewordene Acten ge: k. J. ab Stellung. — Nähere Auskunft ertheilt das 
gen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft wer⸗Rent⸗Amt Rehden. 


. 26. 59. | g 1 
gen eh rn Er | 172) Original «Staats - Prämien: Loofe ſind 
166) Am 7. Dezbr. d. J., Vormittags 9 überall gesetzlich zu ſpielen erlaubt. 
7 7 er: 1 hierſelbſt Am 9. dieſes Mts. 
elegenen Speicher 3 2 und Sohlleder, 36 Bunde ind 8 ET: ö 
. findet die neueſte große Capitalien-Verloo⸗ 
Brandſohlleder und 64 Bunde Maſtricher Sohlleder fun g fatt, welche von hoher Regierung genehmigt 


öffentlich meistbietend verkauft werden. 47 00 tirt 1 
Thorn, den 15. November 1869. | garantirt it 
der Rresgeiät. Ce Atheit, | Earmerbenmur Sewie ne gesngen. 
5 al 5 8. N N 57 12 Die Haupt: Gewinne betragen: 
r, ſollen in Resmin 6 aafe meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Pr. Thaler 100,000, 
Tuchel, den 19. November 1869. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 12 000, 2 à 10,000, 2 a 8000, 6000, 3 4 


168) Das unmittelbar an der Stadt Deutſch 5000, 6 à 4000, 3 & 3000, 14 à 2000, 23 
Crone belegene, dem in Liquidation begriffenen Deutſch a 1300, 130 à 1000, 500, 212 à 400, 300, 
Croner Credit ⸗ Verein gehörige und aus prptr. 30 330 à 200, 402 à 100, 16,150 a 47, 10, 30, 
Morgen 68 [IMuthen Ackerland beſtehende Grundſtück 22, 12 Thaler Preuß. Cour. 

8 in n 
en eg e . J Rad Jedes Loos, welches gezogen wird, muß gewinnen. 
mittags 3 Uhr, in dem Geſchäftszimmer des Unter- 1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet “ Thlr., 


zeichneten verkauft werden, und liegen daſelbſt die 1 halbes s : : 
Verkaufsbedingungen offen. 1 viertel : s N 5 
Dt. Crone, den 16. November 1869. Gegen Einſendung des Betrages oder am be⸗ 
Der Rechtsanwalt und Notar Brauer. que mſten durch die jetzt üblichen Poſtkarten, wer 


169) Der auf Mittwoch den 8. Dezember d. J. den alle bei uns eingehenden Aufträge, ſelbſt nach den 
angeſetzte Holzverſteigerungs⸗ Termin wird hierdurch entfernteſten Gegenden, prompt und verſchwiegen aus⸗ 


anf Montag. den 18. Dezbr. d. J. verlegt. geführt, und nach vollendeter Ziehung unſeren In⸗ 
Wocziwodda, den 22. November 1869. tereſſenten Gewinngelder und Liften ſofort zuge⸗ 
Der Königl. Oberförſter. ſandt. — Wir bitten, obige Looſe nicht mit den ver⸗ 


botenen Promeſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. erhält von uns die Original⸗Staats⸗Looſe ſelbſt in 
170) Ringöfen Händen. 8 
zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thonwaaren, Cement „Binnen ſechs Wochen zahlten wir zweimal 
und Gips, Patent von Hoffmann & Licht, die großten Hauptgewinne von 327,000, 2 
erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei 80,000, 20,009, 2 a 10,000 aus. Eines ſol⸗ 
richtiger Behandlung einen viel gleichmäßigeren Brand chen Gluckes hat ſich bis jetzt kein anderes Geſchäft 
als Oefen alter Conſtruction. Jeglicher Brennſtoff iſt zu erfreuen gehabt.“ f 


verwerthbar; über 500 ſolcher Oefen ſind in verſchie⸗ \ W 5 
denen Landern bereits im Betriebe. Weitere Auskunft, ſolche te a 
Beſchreibungen, Atteſte e. unentgelllich. Intereſſe ſich von der Richtigkeit zuvörderſt überzeugen, 
Friedrich Hoffmann, die jeder Hamburger Kaufmann nr eu ertheilt. 
Baumeiſter, Vorſitzender des deutſchen Vereins Man beliebe 1% anno] en 4 zu wenden an 

für Fabrikation von Ziegeln ꝛc. Gebrüder Lilienfeld, Haupt⸗Comtoir, 

Berlin, Keſſelſtraße 7. Bank u. Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 


(Der Inſertlonsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und I Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


